
 

 

 

 

 

  

 

Newsletter der Historischen Eisenbahn Frankfurt (HE)  Nr. 26 
 
 

Frankfurt am Main, am 1. Oktober 2009 
Sehr verehrte Abonnentin, sehr geehrter Abonnent. 
 
Zwei heiße Wochenenden liegen hinter den Aktiven der HE. Am 19. September war unser Ziel das hier in der 
Region kaum bekannte Örtchen Eisenberg an der Bahnstrecke der Eistalbahn von Grünstadt nach Eiswoog. In 
MZ-Bischofsheim stieg noch eine größere Reisegruppe des Bahn-Sozialwerkes Mainz zu und ab der ersten Minu-
te herrschte eine ausgelassene Stimmung im gut besetzten Zug. Am Zielort angekommen wurden wir zünftig vom 
Eisenberger Blasorchester und dem stellvertretenden Bürgermeister sowie Hunderten von Schaulustigen be-
grüßt. Kaum angekommen umlagerten die Hungrigen den Verpflegungsstand, der Pfälzer Spezialitäten anbot. 
Nach der Stärkung wartete bereits eine Weinprobe auf die Gäste, die ein Übriges dazu beitrug, dass die Stim-
mung noch ausgelassener wurde. „Zur Ausnüchterung“ schloss sich daran ein geführter Stadtrundgang durch die 
Altstadt an und schon stand auch der Sonderzug wieder abfahrbereit am Bahnhof. Zwischenzeitlich fand für die 
Bewohner der Region eine Stichfahrt nach Grünstadt und zurück statt, von der die Pfälzer allerdings nicht in dem 
erhofften Umfang Gebrauch machten. 

 

 
01 118 wartet im Bf Eisenberg auf die Bereitstellung 

 

 
netter Empfang durch Eisenberger Blaskapelle 

 
nach der Weinprobe in geselliger Runde 

 

 
Sonderzug nach Frankfurt kurz vor der Abfahrt 

 

Eine Gruppe von etwa 50 Personen zog es nach einer kurzen Stärkung vor, sich dem Rummel am Bahnhof zu 
entziehen und unternahm einen 2 ½ -stündigen Ausflug nach Eiswoog zur Stumpfwaldbahn. Extra für uns fuhr die 
Regionalbahn an diesem Tag eine Station weiter als planmäßig vorgesehen, also über Ramsen hinaus bis kurz 
vor das leider längst gesperrte 34 Meter hohe Eistalviadukt. An der Talsohle wartete hier schon der schmucke 
Feldbahnzug, der die Gäste auf Spurweite 600 dreieinhalb Kilometer durch den tiefen Pfälzer Wald und zurück 
schaukelte. Unterwegs gab es Informationen zur Geschichte der Feldbahnen im Gebiet des Stumpfwaldes und 
natürlich ließen es sich die Freunde von der Stumpfwaldbahn nicht nehmen, ihr gesamtes liebevoll restauriertes 
rollendes Material vorzustellen. Zurück ging es wieder mit einem 628er-Sonderzug von DB-Regio nach Eisen-
berg. Was die Organisatoren besonders erfreut, die befragten Fahrgäste bewerteten diesen kurzen Abstecher in 
die Eisenbahngeschichte der 1920er-Jahre durchweg mit der Höchstnote 10. Die Fahrt des Dampfsonderzuges 
„Pfälzer Wald“ insgesamt erhielt Bewertungen zwischen 8 und 10. 

 

In aller Frühe ging es dann bereits am nächsten Morgen zu den 7. Erlebnistagen der Firma Märklin. Unsere Fahr-
gäste brachten neue Eindrücke mit nach Hause und konnten sich besonders daran begeistern, dass die Eilzuglok 
23 042 der Deutschen Museumseisenbahn Darmstadt als Zuglok, wenn auch leider Tender voraus, unserem Zug 
bis Stuttgart Hbf vorgespannt war. Vom 25. bis 27. September 2009 war schließlich die 52 zum Plandampf in 
Neustadt/W in der Pfalz unterwegs.  
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Impressionen von der Stumpfwaldbahn 

  

  
 

 
FD „Pfälzer Wald“ auf der Heimfahrt kurz vor Nauheim 

 
Nachtruhe beim Plandampf in Neustadt/W (26.1.2009) 

 

 
Plandampf Neustadt/W, Herbst 2009 

 

 

 
 

52 4867 kurz vor Ludwigshafen 

Dank an die Fotografen Merlin Becker, Wolf Hanisch, Hagen Schilder, Michael Tischendorf, Michael Witter 

 

Und schon steht uns ein weiteres heißes Wochenende bevor. Am Tag der Deutschen Einheit heißt es zum vier-
ten Mal „Mit Volldampf rund um Frankfurt“. Damit die 52 4867 auch wirklich einmal ihre Höchstgeschwindigkeit 
ausfahren kann, unternehmen wir dieses Mal ein Abstecher in den Vordertaunus nach Bad Homburg v.d.H. Ab-
fahrt ist am Eisernen Steg um 9:30 Uhr und ein zweites Mal um 13:50 Uhr. Das Sitzplatzkontingent von/bis Bad 
Homburg/Oberursel ist ausgebucht. Für den Zustieg am Eisernen Steg stehen in der 1. und 2. Wagenklasse noch 
Plätze zur Verfügung. Wir haben den Fahrpreis um rund 25 % gesenkt, ein Grund mehr, sich am Feiertag wieder 



 
 

3 

einmal Ruß und Dampf um die Augen und Ohren wehen zu lassen und Eisenbahnnostalgie vergangener Epo-
chen pur zu erleben. Ihr persönlicher Reisebegleiter mit einer Streckenkarte ist bereits online abrufbar. Hier die 
Streckenkarte der Fahrt: 

 
(Quelle: Eisenbahnatlas Deutschland; vorrätig in je der guten Bahnhofsbuchhandlung; Abdruck mit freundl icher Genehmigung Verlag Schweers + Wall GmbH) 

Am Sonntag, dem 4. Oktober laden dann die Historische Eisenbahn, das Feldbahnmuseum und das Verkehrs-
museum bereits zum 7. Frankfurter Tag der Verkehrsgeschichte ein. Unser Dampf- und Dieselwendezug pendelt 
zwischen dem Eisernen Steg und dem Museum der Hafenbahn, dem aufgelassenen Hebelstellwerk IV im Main-
kur, das sie unter fachkundiger Führung besichtigen können (s. Foto unten rechts). Außerdem ist dort für alle 
Foto- und Videofreunde jeweils eine Scheinanfahrt vorgesehen. Abfahrten ab Eiserner Steg: 11:00, 12:30, 14:00, 
15:30 und 17:00 Uhr. Fahrkarten kosten € 5,- und sind ausschließlich im Zug erhältlich. Zwischen den Veranstal-
tungsorten pendeln zudem ein Oldtimerbus und historische Straßenbahnen nach Sonderfahrplan. Wer das ge-
samte Programm dieses Tages nutzen möchte, für den wurde ein Kombiticket aufgelegt, das für die Benützung 
aller Sonderverkehre und zum freien Eintritt in die drei Museen berechtigt. Die kleinen Fahrgäste werden ihren 
Spaß an einer kniffligen Kinderrallye haben.  

Und noch etwas sollten sich Eisenbahnfans am Sonntag nicht entgehen lassen: Um 11:00 Uhr und ein weiteres 
Mal um 15:15 Uhr startet am Haltepunkt der HE am Eisernen Steg ein etwa zweieinhalbstündiger Rundgang 
durch die Frankfurter Eisenbahngeschichte unter dem viel versprechenden Titel: „Bismarck, Lenin und das Gal-
genfeld“. Führung: Bernhard Hager, Deutsche Gesellschaft für Eisenbahngeschichte, Frankfurt am Main. Eine 
Anmeldung hierfür ist nicht vorgesehen.  

Alle Informationen finden Sie wie üblich auf der Homepage der Historischen Eisenbahn Frankfurt.  
Viel Spaß und ein erlebnisreiches verlängertes Eisenbahnwochende. 

Ihre 
Historische Eisenbahn Frankfurt e.V. 

www.Frankfurt-HistorischeEisenbahn.de 

e-Mail HE60314@AOL.com 
 

Verantwortlich für den Inhalt: Wilfried Staub 
 

Foto rechts: Aufgelassenes Stellwerk IV der Frankfurt er Hafenbahn (heute Museum)  
 

 

Sollten Sie fälschlicherweise diese e-Mail erhalten oder möchten Sie die Newsletter wieder abbestellen, so schicken Sie bitte 
eine formlose Mail an HE60314@AOL.com. 


